
Tagungsort
Stadtverordnetensitzungssaal Rathaus Gießen
Berliner Platz 1
35390 Gießen

Veranstalter*innen
agah-Landesausländerbeirat
AIDS-Hilfe Hessen e.V.
Netzwerk gegen Diskriminierung Hessen

Kooperationspartner*innen
Antidiskriminierungsstelle des Landes Hessen
Ausländerbeirat Gießen
Rainbow Refugees Frankfurt am Main

Anmeldung
agah-Landesausländerbeirat
Kaiser-Friedrich-Ring 31
65185 Wiesbaden
Tel.: 0611/ 98 99 5-20
Fax: 0611/ 98 99 5-18
E-Mail: sariaydin@agah-hessen.de

Anmeldeschluss: 30.09.2016
Eine Anmeldebestätigung wird nicht verschickt.

Kosten
Teilnahmegebühren werden nicht erhoben. 
Fahrtkostenübernahme ist nicht möglich.

Gefördert durch:
• Hessisches Ministerium für Soziales und Integration
• Antidiskriminierungsstelle des Bundes im Rahmen des Projekts
„Empowerment, Sensibilisierung und Öffentlichkeitsarbeit. Wege 
zu einer wirkungsvollen Antidiskriminierungsarbeit und verbes-
serten Beratungsangeboten in Hessen.“

Wir weisen darauf hin, dass im Rahmen dieser Veranstaltung Fotoaufnahmen 
gemacht werden. Die Fotos dürfen in allen Medien und Materialien der Veran-
stalter*innen (z. B. Internetseiten, Social Media, Printprodukte wie Flyer, Bro-
schüren, etc.) ohne Beschränkung in zeitlicher und räumlicher Hinsicht hono-
rarfrei verwendet werden. Sollten Sie mit der Veröffentlichung Ihres Fotos 
nicht einverstanden sein, wenden Sie sich bitte an die Veranstalter*innen.

    Ja
zur Vielfalt!

Akzeptanz von Geflüchteten 
aller sexueller und 
geschlechtlicher Identitäten

Fachtagung
Freitag, 7. Oktober 2016
Gießen

Warum
5-10% der geflüchteten Menschen haben einen LSBTT*IQ 
Hintergrund. Erlebte Diskriminierung auf Grund von Homo- 
und Transfeindlichkeit  macht LSBTT*IQ-Geflüchtete grund-
sätzlich zu einer besonders schutzbedürftigen Statusgruppe. 
Mit Urteil des Europäischen Gerichtshofs vom 7. 11. 2013 wurde 
 entschieden, dass Homosexualität ein Asylgrund sein kann. 
Merkmalsträger*innen dürfen nicht gezwungen werden, ihre 
Sexualität oder ihre geschlechtliche Identität zu verheimlichen 
oder sie nicht auszuleben, weil sie Strafverfolgung fürchten 
müssen. 
Aber was bedeutet das für ein Asylverfahren? Welche forma-
len und bürokratischen Schwierigkeiten können sich ergeben? 
Wie ist es möglich, den besonderen Bedarfen von LSBTT*IQ-
Geflüchteten gerecht zu werden und wie kann Expertise der 
LSBTT*IQ Initiativen, Organisationen dazu beitragen?

Ziel
• Information
• Sensibilisierung
• Vernetzung

Mit der Fachtagung „JA zur Vielfalt! - Akzeptanz von Geflüch-
teten aller sexueller und geschlechtlicher Identitäten" wollen 
wir Informationen zum Sachverhalt liefern und auf Mehrfach-
diskriminierung hinweisen sowie ein Forum für Vernetzung von 
Betroffenen, Multiplikator*innen und Ansprechpartner*innen 
herstellen. Die Tagung bietet Raum für den Austausch, um 
effektive Unterstützung für LSBTT*IQ Geflüchtete in Hessen 
zu leisten. Ziel soll es auch sein, gemeinsam Handlungs-
empfehlungen auszuarbeiten.

WER
Eingeladen sind ALLE:
• Hauptamtliche Mitarbeiter*innen der Geflüchteten-
   unterkünfte
• Ehrenamtliche Mitarbeiter*innen der Helfer*innen-
   organisationen
• Regionale LSBTT*IQ-Gruppen
• Sonstige Interessierte

* LSBTT*IQ = Lesben, Schwule, Bi-, Transident, Trans-, Inter-
   sexuell, Queer



9.40 Uhr Offener Beginn/Anmeldung

10.00 Uhr Begrüßung 
Gonca Sariaydin 
Netzwerk gegen Diskriminierung Hessen

10.05 Uhr Grußwort 
Jo Dreiseitel, Staatssekretär
Bevollmächtigter für Integration 
und Antidiskriminierung

Theoretischer Input
10.15 Uhr Input I: Überblick/rechtliche Situation

Jouanna Hassoun
Bildungs- und Sozialwerk des Lesben- und
Schwulenverbandes Berlin-Brandenburg (BLSB) e.V.

10.35 Uhr Input II: Zur Lage von Rainbow-Refugees 
in Gemeinschaftsunterkünften
Knud Wechterstein
Rainbow-Refugees Frankfurt am Main

10.55 Uhr Input III: Empfehlungen für einen Umgang mit
Rainbow-Refugees 
Ioannis Karathanasis 
Rainbow Refugees Frankfurt am Main

11.15 Uhr Diskussionsrunde     

12.00 Uhr Mittagspause - Mittagsessen

World-Cafés

13.00 Uhr Vorstellung World-Cafés/Agreement/Erwartungen

13.10 Uhr World-Cafés:
1. Unterbringung: 
Wie gestaltet sich eine ideale Unterbringung? 

2. Sprachvermittlung: 
Wie kann Kommunikation diskriminierungsfrei 
ablaufen?

3. Mehrfachdiskriminierung: 
Was muss bei Mehrfachdiskriminierung 
beachtet werden?

4. Zugänge/Beratung/Betreuung: 
Wie gestaltet sich ein Angebot barrierefrei?

5. Vernetzung & Empowerment: 
Welcher Rahmen ist notwendig, damit sich LGBTT*IQ- 
Geflüchtete unterstützt fühlen?

14.30 Uhr Kaffeepause

14.45 Uhr Podiumsdiskussion 
Unterstützung für LSBTT*IQ-Geflüchtete – aber wie?

• Astrid Eibelshäuser
Stadträtin Stadt Gießen

• Kai Klose, MdL
Fraktionsvorsitzender Bündnis 90/Die Grünen 
im Hessischen Landtag

• Cem Yasa 
Rainbow Refugees Frankfurt am Main

• Mostafa Farman
hauptamtlich engagiert in der Flüchtlingsarbeit

16.00 Uhr Ende der Veranstaltung

Programm DiskussionWorld-Cafés




